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P. Bachmann

Wähler! Vergiß nicht am 6.Dezember auf demWege
zur Urne den Besen mitzunehmen!

Hauptpostlagernd.
«Bitte, ist etwas da für Gina Pe-

roni?»
«Nein, aber für Gigina Peperoni.»
«Oh bitte, das stimmt schon, mein

Freund stottert.»

Ein guter Knecht war Fridolin,
doch eines Tages fiel er ins Jauche-
fass. Da er sich nur knapp am Rande
halten konnte und es ihm trotz allen
Anstrengungen nicht möglich war,

herauszukommen, verharrte er nun
krampfhaft in dieser Stellung. Endlich

kam nach langer Zeit der Bauer
vom Feld zurück, gewahrte den
Burschen und rief ihm zu:

«Wo Tüüfels händ Er au gsteckt?
Alls isch Eu go sueche!»

«Hä», entgegnete Fridolin, «me
dörf goppelau woll no neume sii.»

Wenn der Schotte Mc Gregor
merkte, dass er bei einem Geschäft

um einen Penny beschummelt worden

war, geriet er in solche Wut,
dass er Schaum vor den Mund
bekam. Dann ging er jedesmal hin und
rasierte sich sogleich.

LYONER Poulet u. Fisch-
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Mäuler! VerKik nickt an» v.I>«?einoer suk ll^in^VS-Z«
Uur K^ne lit i» ke«en inîàuneninen

rlsuptpoàtisgernd.
«Litte, ist etwas da kür Oina Le-

roni?»
«blein, aber kür Oigina Leperoni. >

«Ob bitte, das stimmt scbon, mein
Lreunà stottert.»

Lin guter Xneckt wsr Lridolîn,
docb eines Lages kiel er ins ^kaucbe-

lass. La er sicb nur bnavp am Lande
balten konnte unck es ibm trotz allen
^nstreni^ingen nic?ri mögiicb war,

berausZukommen, verbarrte er nun
krampkbakt in dieser 8tekkung. Lnd-
kicb kam nacb ianger ^eit der Lauer
vom Leid zurück, gewabrte den Lur-
scbeu und riek iiun zu:

«V/o Lüükeks band Lr au gsteckt?
^IIs iscii Lu go suecbe!»

«Lä», entgegnete Lridoiin, «me
dörk goppeiau woii no neume sii.»

>iVeun der 8cbotte ivlc Lregor
merkte, dass er bei einem Oescbäkt

um einen Lennv bescbummeit wor-
den war, geriet er in solcbe V/ut,
dass er 8cbaum vor den Nund be-
bam. Lann ging er jedesmal bin und
rasierte sicb sogieicb.
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klsstaurant Neglbseri"
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